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Fernsprecher Nr. S
verantwortl. Lchriftleitung:
Frieärich tzan , Scheel«

Druck unL Verlag
LerA. 0elschlöger'sch«n

vuchäruckeret

Samstag , den 21 . Februar 1931 Fahrgang 103

Scharfe Kritik an der Reichsbahn
Der Verkehrshaushalt im Reichstag verabschiedet— Aenderung des Pressegesetzes

beschlossen— Schreckschüsse in der Wandelhalle
TU. Berlin . 31. Febr . Im Reichstag wurde gestern die

Aussprache über den Haushalt des Reichsverkehrs-
mtnisteriums  zu Ende geführt und der Haushalt in
der Ausschußfassung angenommen. Ebenso fanden Entschlie¬
ßungen Annahme, die Gehälter der oberen Neichsbahnbcam-
ten denen der gleichgestellten Neichsbeamten anzupassen und
umgehend eine Zusammenstellung über die Bezüge aller
hohen Reichsbahn- und Reichsbankbeamten vorzulcgcn. Wei¬
ter wurde eine Entschließung angenommen, die die Nctchs-
regierung aussordert, unverzüglich die Rechtslage über
den Schenkervertrag der Reichsbahn  klarzustel¬
len. Die übrigen Entschließungen dazu wurden der Aus¬
schußberatung überwiesen. Annahme fand auch eine kommu¬
nistische Entschließung, wonach die Neichsregierung auf die
Reichsbahn dahin wirken soll, daß die kostenfreie Beförde¬
rung aller Schwerkriegs- und Schwerunfallverletzten in der
Polsterklasse Lurchgeführtwird. Ferner wurde die Vorlage
zur Aenderung des Pressegesetzes,  wonach Ab¬
geordnete nicht verantwortliche Redakteure sein dürfen, in
einfacher Abstimmung gegen die Kommunisten und einige
Mitglieder des Landvolkes in der Schlußabstimmung ange¬
nommen. Das Gesetz tritt am 1. März dieses Jahres in
Kraft.

In der Aussprache  über den Vorkehrshaushalt wurde
das ganze Register der Fragen , die bereits vorgestern ein¬
gehend erörtert waren, nochmals aufgezogen: Tarissenkung,
Luftivesen, Rationalisierung , Kanalbauten , Krastsahrzeug-
verkehr und immer und immer wieder der Schenker-Vertrag.
Ein Zontrumsabgeordneter behauptete, die Verhandlungen
über dieses Monopolabkommen lägen schon weiter zurück.
Der Minister versicherte demgegcniiber hoch und heilig aufs
neue, er sei völlig überrumpelt worden. Die Neichsbahnver-
waltung kam in der Debatte überhaupt schlecht weg. Man
bezeichnet«: die souveräne Nichtachtung, mit der sie auf das
Verkehrsmlnisterium herabsieht, als fürderhin nicht tragbar.
Wenn man sich in der Leitung so selbstherrlich gebärdete,
müßten eben die Reichsbahngesetze geändert werden. Von
den Sozialdemokraten — und nicht nur von ihnen — wurde
die Personalpolitik der Reichsbahngesollschaft scharf kritisiert
und eine Herabsetzung der hohen Gehälter der leitenden Be¬
amten gefordert. Herr von Guerard selbst bekannte, daß er
das System der Leistungszulage in der gegenwärtigen Form
für unerträglich halte.

Schreckschüsse in de, Wandelhalle des Reichstags.
In der Wandelhalle des Reichstags kam es gestern nach¬

mittag gegen S Uhr zu einem ausregenden Zwischenfall. Ein
älterer Herr, der sich dort schon seit längerer Zeit aufge¬
halten hatte, gab plötzlich auf den neben ihm stehenden
Neichstagsabgcordneten Dr . Külz  lStaatsparteif drei
Schüsse ab. Dr . Külz sprang aus den Mann zu, worauf die¬
ser einen weiteren Schuß abgab. Dr . Külz ergriff darauf den
Mann und übergab ihn den herbeieilenden Dienern . Der
Revolver wurde ihm abgenommen und die Kriminalpolizei

Keine neuen Saarverhandlungen
TU. Berlin , 31. Febr . Die Pressemeldung, daß in den

ersten Apriltagen neue Saarverhanblungen »u erwarten
seien und daß augenblicklich diplomatische Besprechungenzwi¬
schen Deutschland und Frankreich stattfänden, um die noch be¬
stoßenden Schwierigkeiten zu beseitigen, wird von zuständi¬
ger Stelle fürunrichtig  erklärt . Von allem wird darauf
hingewiesen, daß augenblicklich keine deutsch-französischen Be¬
sprechungen über diese Angelegenheit stattfinde».

Frankreichs Heereshaushalt
TU Paris , 21. Febr . In der Kammer wurde gestern der

Bericht über den HeereShaushalt für 1081-32 erteilt . Der
Heereshaushalt beläuft sich auf Milliarden Franken und
übersteigt somit den vorjährigen Haushalt um 70 Millionen.
Hierbei ist jedoch zu berücksichtigen, daß es sich bei diesen
Summen um reine Nüstungsausgaben handelt, worin nicht
etwa die Ausgaben cinbezogen sind, die in verschiedenen an¬
deren Haushalten unter der Rubrik „nationale Verteidigung"
untergebracht sind. Der gesamte französische Heereshaushalt
beläuft sich vielmehr anfüberlSMilliardenFran,
ken,  wobet noch zu berücksichtigen ist, daß das Kriegsmini¬
sterium über große Kredite verfügt, die auf dem Wege von
Negiernngscrlasse» eröffnet werden können.

Der Berichterstatter zog aus dem Bericht die Schlußfolge¬
rung, - aß Frankreich seiner Friedenspolitik und den im Völ¬
kerbund übernommenen Verpflichtungen treu geblieben sei.
da es die einjährige Dienstzeit fortsetze, was eine Ab-
rüstungsmaßnahme  darstelle» die man leider bei den
andern Mitgliedern des Völkerbundes vermisse. Er machte

verständigt. Der Fcstgenommene war schon seit mehreren
Tagen in der Wandelhalle erschienen, wie er sagte, als Ver¬
treter der bayerischen Kleinrentner.

Der Täter ist ein gewisser Schmidt  aus Würzburg,
der bis jetzt in einem Berliner Hospiz wohnte. Die Masse,
die er benutzte, war eine S chr e ckschu ß p i sto l e. Bei der
Festnahme bat Schmidt den Abg. Külz wegen seiner Tai
flehentlich um Entschuldigung.
Die Agrarvorlagc hente « t-der vor dem Neichskahinett.

Entgegen den Errvartnngen hat »nsolge leichter Erkran¬
kung Dr . Brünings gestern nachmittag keine Sitzung des
Ncichskabinetts stattgrsunüen. Das Neichskabinett wird
heute vormittag unter dem Vorsitz des Reichskanzlers dip
Beratung der Agrarvorlage fortsetzcn.

Der Zcntralrat der deutschen Gewerkvereine Hlrsch-
Dunckcr fordert von der Neichsregierung und dem Reichs¬
tag baldige energische gesetzliche Maßnahmen
zur Milderung der Arbeitslosigkeit  durch
möglichst weitgehende Einschränkung der Beschäftigung vo».
Doppelverdienern, soweit nicht für sie der Nachweis einer
Erwerbsbedürstigkeit erbracht wird Der Zentralrat fordert
ferner eine Verordnung zur Einführung einer 40-
stündigen Arbeitswoche,  sowie in allen Jnönstrie-
gruppen ein Verbot der über 48 Stunden hinausgehen-ücn
Arbeitszeit.

Minister Wirth itb-r de« RechtsradlkalksmnS.
Der HauShaltsausschuß des Reichstags setzte am Freitag

die Beratung des Haushalts des Rcichsinnenministeriums
fort- In der Aussprache, wurde vom Zentrum scharftr Ein¬
spruch gegen die Gottlosenpropaganda erhoben.

NeichSinncnminister Wirth  gab eine ausführliche Dar¬
stellung über die Schriftenpropaganda der russischen Kommu¬
nisten in Deutschland. Er erklärte, die bolschewistische Pro¬
paganda bedeute einen nur schwer erträglichen Einbruch in
die westeuropäische Kultur . Hinsichtlich der geistigen Strö¬
mungen des Nechtsradikatismns  erklärte der Mini¬
ster, er habe jede Gelegenheit wahrgenommen, die kirchlichen
Amtsstellen aller Bekenntnisse zu bitten, sich mit diesen Strö¬
mungen auseinanderzusetzen. Man könne jetzt schon beob¬
achten, daß von der geistlichen Seite her eine Auseinander¬
setzung mit den Nationalsozialisten begonnen habe. Tr.
Wirth brachte im übrigen zum Ausdruck, daß ein Bür-
gerkriegnichtvorderTürestehe.  Es werde wohl
hier und da einige Prügeleien geben, die aber mit polizei¬
lichen Mitteln allein niedergeschlagen werden könnten.

Man könne übrigens der Meinung sein, daß ein gewisser
Höhepunkt Ler radikalen Welle erreicht sei. Allerdings müsse
man sich vor Augen halten, daß aüf eine Welle eine zweite
folgen könne, und daß eS nicht allzu schwer sei, bei der stei¬
genden wirtschaftlichen Not die Bevölkerung aufzureizen und
für politische Zwecke auszubeuten. Ueber die Absichten der
Nationalsozialisten sei das Ministerium zum Teil auch von
Nationalsozialisten selbst genau unterrichtet.

hierbei eine Andeutung auf Deutschland, Las für Len Unter-
halt seines 100000-Mann -Hceres nicht weniger als S Milli¬
arden Kranken ausgebe.

Tschechisches Flugzeug über Bayern
TU. Selb , 21. Febr . Am Donnerstag nachmittag gegen

3 Uhr erschien über der 5 Kilometer von der bayerisch-tsche¬
chischen Grenze entfernten Stadt Selb ein Doppeldecker mit
dem tschechischen Hoheitsabzeichen. Er flog sehr niedrig und
zog in auffallend langsamer Fahrt über die Stadt . Bis jetzt
konnte noch nicht festgestellt werben, ob es sich um ein Pri¬
vat- oder ein Militärflugzeug handelt und ob -er Flieger
absichtlich vder versehentlich die Grenze überflogen hat.

Oesterreich fordert allgemeine Wehrpflicht
TU. W'e», 21. Febr . Der österreichische Natioualrat hat

in seiner Freitagsitzung die Beratung des Vundesvvran-
schlags beendet. Bei der Abstimmung über bas Kapitel
Wehrwesen  wurde einstimmig ein Antrag des Lanö-
bundes angenommen, in dem die Negierung aufgesordert
wird, alle Schritte zu unternehmen, um die Zustimmung der
Signatarmächte des Friedensvertrages von St . Germain
zum Ausbau der gesetzlichen Wehrorganisation auf der
Grundlage der allgemeinen Wehrpflicht zu erreichen.

Mordarischlag auf König Zogu
Et» Begleiter - cs Königs von Albanien getötet.

TU. Wie«, 21. Febr . König Zogu von Albanien, der zur
Zeit in Wien zur Erholung weilt, hatte am Freitag abend
mit einige» Herren seines Gefolges - er Ausführung vo»

Tages-Spiegel
Ter Reichstag hat in zweiter Lesung den Verkehrsetat »e«

ha- d-lt n«L anschließenL- ie Novelle zum Pressegesetzv-r»
abschiedet.

-»
Infolge Unpässlichkeit- es Reichskanzlers mußte die Weiter,

behaudlnng -er Agrarvorlagc im Kabinett «ns heute ver»
schoben werde«. «-

Der Betrieb der Hütte Nnhrort -Mcid-rich der Vereinigte«
Stahlwerke in Tnisbnrg wird nach dem Scheitern -er
Bemühungen der Regierung ab heute stillgclegt und die
gesamte Belegschaft von säst MV Man « entlassen. Tie
Stadt Duisburg gerät hierdurch in eine katastrophale Lage.

«-
Lord Cecil trat t« einem Zeitungsartikel «nter dem Deck«

mantel der Realpolitik de« „übertriebene« Abrüstnngs,
bestrebungen" entgegen. »

Ans den Schlachtfeldern «m Vcr -nn hat ma«, nach einem
Bericht des sranzösischen Pensioasministers , «och 12»Oll
«»bestattete Leiche« gesunden.

»
Zwei furchtbare Lawinenkatastropheu in Tirol «nd Gr ««,

b'indeu forderten 15 Menschenleben.

„Bajazzo" in - er Wiener Staatsoper beigewohnt. Als er
nach Schluß der Aufführung das Opernhausgebäude verlasse«
wollte, feuerten zwei jnnge Leute, anscheinend Studenten,
die dem König aufgelauert hatten, mehrere Schüsse gegen
ihn ab. König Zogu blieb unverletzt, dagegen wurde einer
seiner Begleiter durch einen Schuß getötet. Die beiden Atten¬
täter wurden verhaftet. Es scheint sich um albanische Stu¬
denten zu handeln.

Neue Lawinenkatastrophen
Lawine verschüttet einen Gasthos.

TU . Basel, 21. Febr . An der Luckmanier-Straße tm
Medelsertal ereignete sich am Freitag früh ein schweres
Lawinenunglück. Eine niedergehende Lawine begrub in
Platta den Gasthof zur „Post" unter sich, der von dem Ehe¬
paar Wenzing, sowie den Familien seiner beiden Söhne be¬
wohnt ist. Der Gasthof wurde zum Teil eingedrückt, -um
Teil wurde das Haus mit fortgerissen. Aus den Trümmern
konnten bis jetzt tot die alte Mutter Wenzing, sowie ei«
sechs Jahre altes Enkelkind" geborgen werden, während noch
fünf weitere Personen, ein Ehepaar und drei Kinder, ver¬
mißt werden. Die Mitglieder der anderen Sohneöfamilie
konnten gerettet werben, ebenso der alte Vater.

Das schwere LawinenunglüS har insgesamt 7 Mensche«
das Leben gekostet. Eine ganze Familie . Vater , Mutter
und vier Kinder lm Alter von I—5 Jahren wurden getötet»
ferner die über 60 Jahre alte Großmutter . Die Leichen der
beiden Frauen und der vier Kinder, die einandergeprcßt im
Keller aufgefunden wurden, konnten geborgen werden. Die
Leiche des jungen Ehemannes Seraphim Wenzing wird noch
unter den Trümmern des Gasthofes zur „Post" gesucht. Der
Großvater Wenzing, sowie die anderen vier Familienmit¬
glieder — das Haus war von insgesamt 12 Menschen be¬
wohnt — konnten sich, da sie teils tm Stall , teils im unterem
Stockwerk beschäftigt waren, noch rechtzeitig lnS Freie flüch-
ten oder noch so zeitig geborgen werden, daß sie vor dem
Tode des Erstickens bewahrt wurden.

Wie-ernm acht Tote.
TU. JnnA »r«ck, 21. Febr . Eine furchtbare Lawinenkata¬

strophe hat am Freitag den Ort Jnnervillgratcn in Osttirol
hcimgesucht. Durch eine Lawine wurde das HauS des
Bauern Joseph Mayer verschüttet. Alle im Hause lebenden
Personen haben den Tod gefunden Nach der ersten Meldung
wurden der Bauer und seine sechs Kinder getötet, während
die Frau des Bauern noch lebend geborgen werden konnte.
Nach einer weiteren Meldung soll sich auch die Frau «nter
den Opfern befinden, sodaß sämtliche Mitglieder der Fa-
milie ums Leben gekommen sind.

Gärung in den Staaten Südamerikas
Die Revolution i« Paraguay im Gange.

TU. Neuyork, 21. Febr. I « Buenos Aires aus Para¬
guay eintreffende Berichte sagen, daß dort dle Reoolntion
in vollem Gange sei. Die Revolutionäre hätten die Han¬
delsstadt Encarnaclon besetzt. Di« Telegraphenverbindungen
seien unterbrochen.

In Lima,  der Hauptstadt von Peru , konnte ein Um¬
sturzversuch unzufriedener Anhänger des früheren Präst-
denten Legnia im Keime erstickt werden. Zahlreiche Bewaff¬
nete versuchten, das Parlam 'entsgebäude zu besetze« und die
Regierung zu stürzen. Die Armee und Marine sowie der
größte Teil der Bevölkerung gelte« im allgemeine» als
regierungstreu.



Minister Wirlh über die Filmverbote
Reichsinneuminister Wirth  gab im HaushaltsauSschuß

bes Reichstages die Erklärung ab, daß es sich bei Film¬
verboten  für ihn um die Frage handelte , ob ein politi¬
scher Kampffilm überhaupt zuzulassen sei. Ehe der Minister
«ine solche Zulassung aussprechc , müsse er sich vergewissern,
daß er auch in der Lage sei, die Durchführung - es Films
in allen Orten des Reiches störungsfrei zu verbürgen . Ob
bas bei der heutigen gespannten Lage möglich ist, bleibe eine
grobe Frage . Wenn ein solcher Film blutige Kämpfe zur
Folge habe , bann falle die Verantwortung auf den Neichs-
innenministrr . Was den Remarqueftlm  betrifft , so er¬
innerte Wirth daran , daß bas Nemarquebuch auch in Frank¬
reich stark verbreitet sei, daß man aber dort Stellen , die
gegen die französische nationale Ehre gehen , gestrichen habe-
Der Minister betonte , baß auch wir ebenso wie die Franzo¬
sen unsere nationale Ehre schützen sollten . Für ihn war in
dieser Frage lediglich zu prüfen , ob die politische Atmosphäre
geeignet sei, den Film laufen zu lassen . Er habe diese Frage
verneinen müssen . Die Schupo sei ihm zu gut dazu » baß sie
in der heutigen Zeit ihre Kraft zum Schutze dieses Films
verbrauche.

Frick gegen Wirlh
TU . I «« », SV. Febr . Die Jenaer Studentenschaft veran¬

staltete eine Kundgebung » auf der Staatsminister Frick
Über baS Thema »Der Weg zur Freiheit " sprach. Er führte
dabei u. a. aus , daß da» Rumpfparlament in Berlin keinen
Boden mehr im deutschen Volke habe . Das Volk verlange
vielmehr stürmisch Neuwahlen zum Reichstage - Wenn der
Reichsinnenminister Dr . Wirth  durch Rundfunk verbreitet
habe , er werde gegen «ine etwaige Konstituierung eines
Rumpfparlaments der nationalen Opposition in Weimar mit
der Reichsexekution Vorgehen , so müsse er , Frick, erklären,
daß eine etwaige Tagung der nationalen
Opposition im Deutschen Nattonaltheater
tn Weimar Herrn Dr . Wirth nichts angehe,  da
über das Nationaltheater tn Weimar nicht Dr . Wirth , son¬
dern er, Frick , zu verfügen habe . Gegenüber dem absterben-
ben System sei ein neues Deutschland der Ehre , Ehrlichkeit,
der Kraft und Freiheit im Werden.

Severing zur politischen Lage
Wie bas Nachrichtenbüro des Vereins deutscher Zeitungs-

»erleger meldet , hielt auf der Jahreskonferenz der Ober-
präsibcnten im preußischen Innenministerium Minister Se¬
verin  g eine große Rede , in der er erklärte , die politische
Lage tn Deutschland gebe keinen Anlaß zu Besorgnissen . Die
Losung der Nationalsozialisten bei ihrem Einzug ins Par¬
lament sei gewesen : „Wir greifen an !" Er habe den Ein¬
bruck, baß heute bei den Nationalsozialisten nur noch von
Abwehr die Rede sei . Der Auszug aus dem Reichstag sei
ein verfrühter Fastnachtsscherz und schlechter Mummen¬
schanz. Die Rechte des Volksbegehrens achte er hoch, aber
es sei rin Mißbrauch , wenn ein Wehrverband wie der Stahl¬
helm im letzten Jahr der Legislaturperiode durch seinen An¬
trag auf Volksentscheid mindestens 1 ^ Millionen Mark
Kosten für Staat und Gemeinden verursache . Der Minister
ersuchte die Behörden und die staatlichen Organe , gegen
den politischen Terror  auf der Straße mit allen
ihnen zu Gebote stehenden Mitteln eluzuschreiten : nur wenn
es eine wirkliche geistige Werbung des Nationalsozialismus
gäbe » dann wäre er der letzte , der die Polizei hiergegen ein-
setzen würde.

Regelung
der österreichischen Vorkriegsschulden

TU . Paris , Sü. Febr . In Parts habe » am Donnerstag
Verhandlungen über die endgültige Regelung der österrei¬
chisch-ungarischen Vorkrlegsschulbenfrage zwischen den Ver¬
tretern der interessierten Staaten stattgefunben . Neber den
Verlauf werden folgende Einzelheiten bekannt : Die endgül¬
tige Regelung der Schulden der alten österreichisch -ungari¬
schen Monarchie sind Gegenstand eines Abkommens , das am
Donnerstag von den Vertreter » der Negierungen Rumä¬
niens . SüdslawlenS , Oesterreichs , Polens und der Tschecho¬
slowakei , und den Vertretern der Syndikate , der Tttelinha-
ber tn Frankreich , Belgien , Holland , Italien und brr Schweiz
unterzeichnet worben ist. Nach - er Haager Konferenz war
bekanntlich ein Nest von zwei Milliarden Papterkronen un¬
geregelt geblieben . Die Liquidation dieser Schuldensorde¬
rungen ist Gegenstand des heutigen Abkommens.

Rumänien , dessen Antril sich auf 799 Millionen Papter¬
kronen beläuft , hat sich verpflichtet , eine Jahresrate von
1 799 999 Schweizer Franken während 25 Jahren zu zahlen.
Südslawien , bas 44 Millionen Papierkronen schuldet , wird
vom 5. Januar lS57 ab aus der Grundlage von 4L Schweizer
Franken für 199 Kronen mit den Zahlungen beginnen - U n -
garn,derHauptschuldnermtt1499Mtllionen
Kronen , ist dem Vertrag aber nicht beigetre¬
ten.  Aus diesem Grunde erklären die Vertragsparteien,
-aß bas Uebereinkommen nur einen vorläufigen
Wert  hat , da es erst dann in Kraft treten könne , wenn auch

Ungarn ihm beitritt . _

Die russische Gefahr
Der französische Wirtschaftsfachmann Jean Parmen-

tier,  der soeben von einer Studienreise durch die Sowjet¬
union nach Paris zurückgekehrt Ist, äußerte einem Vertreter
des „Matin " gegenüber , tn kurzer Zelt werde für die ganze
Welt aus dem neuen russischen Wirtschaftssystem eine un¬
geheure Gefahr  entstehen , da die Sowjetmacht in weni¬
gen Jahren , ja Monaten in der Lage sein werde , die haupt¬
sächlichsten vom Außenhandel lebenden Länder wie Deutsch¬
land und England zu ruinieren.  Wenn der Fttnfjah-
resplan ungefähr verwirklicht sein wird , könne man mit einer
russischen Gußeisenerzeugung von 17 Millionen Tonnen rech¬
nen . Hiervon können S bis 19 Millionen Tonnen , das heißt
mehr als das Doppelte der Vorkriegszahl , exportiert werden.
Die Petroleuinansfnhr habe sich in den beiden letzten Jah¬
ren vv « L7 auf 4,6 Millionen Tonnen erhöht . Der Welt-

Welt -Ausfuhrblockade und Reparationen
Neun Milliarden Mark englisch -amerikanischer Ausfuhrverlust

Das Krisenjahr 1930 brachte eine außergewöhnliche Ver
schlebnng in der Weltwirtschaftslage der führenden Länder,
also Deutschlands , Englands und Ser Vereinigten Staaten.
Ihr Gesamtaußeuhanbel fiel von 104,3 auf 76,9 Milliarden
Mark . Die Ausfuhr allein stürzte von 49L auf 39,4 Milli¬
arden . Der Rückgang der Gesamtaussnhr , der drei Staa¬
ten , unbestreitbar nicht nur das weltwirtschaftliche Rückgrat
der Erbe , sondern als Käufer und Verkäufer gleichzeitig
auch die untereinander am vielseitigsten verbundene Länder-
gruppe , um 19L Milliarden Mark bedeutet schätzungsweise
schon die Verurteilung von etwa fünf Millionen Menschen
zur Arbeitslosigkeit und einer gleich hohen Anzahl zu ver¬
kürzter Arbeitszeit . Dieser Ausfall von Arbeitnehmern
wirkt sich tn allen drei Staaten naturgemäß wieder nieder-
drückend auf den Binnenmarkt aus ; denn die Arbeitslosen
haben so gut wie gar keine , die Kurzarbeiter eine erheblich
verminderte Kaufkraft . Das gilt für Fertigwaren und für
Lebensmittel . Der Erschöpfungsstob setzt sich, gerade weil
diese Menschen hungern , also weniger Lebensmittel abneh¬
men , obendrein noch auf die landwirtschaftliche » Bevölke¬
rungsschichten fort und zwingt diese rückwirkend wiederum
zur Einschränkung ihrer industriellen Käufe wmoit die Spi¬
rale des Niedergangs einen neuen Bogen an der Jndustrte-
kurvenseite zeigt , verengend wieder bet der LanbwirtschaftS-
kurve umbiegt und so schließlich im Katastrophenpunkt für
alle mündet.

Das Btld Ser Krisensptrake paßt für alle drei Länder , für
England und die Bereinigten Staaten nicht weniger als für
Deutschland . Eine genauere Untersuchung zeigt uns , daß
Deutschland wunderbarerweise dem rasenden Rücklauf der
Weltwirtschaft weitaus stärkeren Widerstand entgegensetzte
als die Vereinigten Staaten und England . Legen wir , um
nicht ausführlich werden zu müssen und zur Vermeidung
von Wiederholungen , nur die Ansfuhrentwtcklung zugrunde,
bann verkehrte sich tn runden Markmilltarden das Ausfuhr¬
verhältnis Amerika , England , Deutschland von 21 : 14 : 13
für 1929, tn 15 : 1t : 12 für 1980. Das heißt ganz eindeutig,
daß die Aussuhrkraft der drei mächtigsten Industriestaaten
sich tn der Richtung des deutschen AußenhanbelSumfangs , b?S
niedrigsten Gipfels , angeglichen hat - England und Amerika
zusammen verloren neun Milliarden Mark an Ausfuhrwert,
Deutschland ebenfalls 1,4 ; trotzdem tritt es als Ausfuhrmacht
an den Platz Englands , bas unter Deutschland weg auf den
dritten rutscht, während Amerika sprunghaft tn die Nähe
Deutschlands zurückfällt . Deutschlands Bedeutung als Aus¬
fuhrland , als Licferstaat für die Welt , hat sich tm letzten
Jahre trotz Ser fürchterlichen Krisenwirkungen auf unsere
Gesamtwirtschaft anteilsmäßig bedeutend gesteigert , zumal
sich mengenmäßig die deutsche Ausfuhr gegenüber 1929 nur
ganz unwesentlich gemindert hat.

Das heißt natürlich nicht, daß Deutschlands Gesamtlage
vergleichsweise auch nur annähernd so günstig wäre wie die
der Vereinigten Staaten und Englands . Diese Slegerlän-
ber haben im letzten Jahre jedoch einen schärferen Rückschlag
erlitten , als er gemessen an der gegenseitigen Geld - und
Wirtschaftskraft der drei , an den riesenhaften Unterschieden
ihrer kriegsursächlichen und sozialen Belastung , für Deutsch¬
land Wirklichkeit geworden ist. Eine Nachprüfung der Ab¬

wicklung des Außenhandels mit de» einzelnen Ländern er¬
gibt , daß Deutschlands Außenhanbelsverluste tm letzten Jahre
vor allem tm Warenaustausch mit England und Amerika
eingetreten sind, während diese beiden Staaten — und das
gilt besonders von Amerika — einen sehr wesentlichen Teil
ihrer Verkaufsrückgänge im Handel mit Deutschland erlitte «.
Der Rückfall Amerikas in die Zeit des Merkantilismus , deS
abgeschloffenen Handelsstaates , diese wirtschaftliche Säug-
ltngstdee , die Hoover als seine , staatsmänntsche Großtat be¬
trachtet wissen will , brachte für Deutschlands Außenhandel
nach dorthin allerdings einen Ausfall von rund einer Vier-
telmtlliarde . Der Rückschlag aus Deutschland fiel aber für
Amerika noch heftiger aus . obwohl die Geldmächte der Ver¬
einigten Staaten tausend « Möglichkeiten fruchtbar mache»
können , um dte deutsche Wirtschaft zur Aufnahme amerika¬
nischer Erzeugnisse zu zwingen.

Der Gesamtrückgang der Weltausfuhr wird höchst krampf¬
haft zuweilen aus >drr Uebererzeugung und - er Erzeugungs¬
vereinfachung erklärt . Viel zwangloser tst er auf de«
Schwund der Weltkaufkraft zurückzuführen . Dieser setzt sich
zusammen aus der Niederhaltung riesenhafter Volksmasse»
der Erde als Käufer . Das gilt für die 499 Millionen Ehl-
nesen und die weit über 390 Millionen Inder , weil sie durch
innere Wirre » fortgesetzter wirtschaftlicher Schwächung un¬
terliegen , büßte doch China seit Kriegsende mehr als zwan¬
zig Millionen Menschen und damit Käufer durch gewaltsame,
t» den Unruhen und Kriegen begründete Todesfälle et » .
Vielleicht noch einschneidender wirkt der Ausfall der durch¬
weg höher entwickelten , wirtschaftlich also wrtt anspruchs¬
volleren Russen . Am mannigfaltigsten und folgenschwerste«
schlägt sich jedoch die Kaufkraftschwächung der 65 Million ?»
Deutschen t» der Weltwirtschaft nieder . Im letzten Jahre
legten wir 3,1 Milliarden weniger als 1929 in Käufen auf
dem Weltmärkte an . Dieses Geld des wichtigsten Nohstosf-
känferS der Erde , Deutschlands , des Landes ohne den ge¬
ringsten Fetze « einer Nohstofskolonte , ohne eine einzige Oel-
palme , eine einzige Baumwollstaude , eine einzige Tee -,
Kaffer - ober Kakaopflanze , geht dem gesamten Weltmarkt»
also auch den Kunden Amerikas und der Bereinigten Staa¬
ten verloren . Die Hälfte der Bevölkerung Deutschlands tst
schon jetzt unmittelbar oder mittelbar an der Arbeitslosigkeit
und Kurzarbeit beteiligt . In ihre Hungersorgen werden zu
allererst die englischen und die amerikanischen Arbeiter
hineingerissen , weil wir nicht kaufen können . Obendrein er¬
folgt durch die Reparationen ein Abzug an Bargeld und
Raub an volkswirtschaftlich für uns gewinnlose » Sachltefe-
rungrn , der Deutschland auf Leben und Tod zur Steigerung
seiner Ausfuhr auf die höchsten Gipfel zwingt , um nicht nach
Verödung des Binnenmarktes auch noch diesen letzten Halt
etnzubüßen.

Die Weltausfuhr wird demnach durch dte Reparations-
forderungen tn gefährlichem Grade blockiert . Ein deutscher
Vorstoß gegen die Reparationen würde also gleichzeitig eine
Tat zum Wohle der Menschheit , zur Befreiung aus der
drosselnden Weltwirtschaftskrise sein . Das den Amerikaner»
etwas deutlicher zu machen , als sie bas selbst schon sehe»
müßten , gehört zu den wichtigsten Vorbereitungen der Ne¬
vistonsaufgabe.

preis sei infolgedessen um 50 Prozent zurückgegangen . Der
russische Kollektivismus , der die Liquidation der bourgeoisen
Methoden erstrebe , gebe den leitenden Staatsleuten die
außerordentliche Möglichkeit , bank der durch Zwangsarbeit
eingrschränkten Produktionskosten um die Hälfte bil¬
liger  zu erzeugen als das Ausland.

Als Abhilfe  gegen den systematischen russischen Plan,
der den Ruin der Auslandsmärkte zum Ziele hat , empfiehlt
Parmentter den Ländern . Behörden zu schaffen, die damit
beauftragt werden , die russischen Waren aufzukaufen und zu
vernünftigen Preisen an das Publikum weiterzugeben . Ein
noch besseres Mittel würbe darin bestehen . d:r russischen öko¬
nomischen und sozialen Offensive eine Einheitsfront der üb¬
rigen Länder entgegenzustellen.

Eine Empsehlunq aus Dänemark
D - r Herr Professor glaubt . . .

Der Rektor der Kvpenhagener Universität , der Natto-
nalökonom Prof . L. B . Btrck , der sich dieser Tage ln Oslo
aufhtelt , hat der Zeitung „Ttbens Tegn " ein aufsehen¬
erregendes Interview gegeben , in dem er Deutschland auf¬
fordert , 4üe Aoungplanzahlungen  bis auf einen
Nest von 660 Millionen e i n z u st e l l e n. Er glaube ernst¬
lich, daß es in Europa als eine sehr große Erleichterung
empfunden werden würde , wenn Deutschland den großen
Sprung wagen und erklären würde , daß es von dem Poung-
plan nur noch 669 Millionen zahlen wolle , dte durch Ein¬
nahmen der Reichsbahn gesichert sind, und sonst nichts . Na¬
türlich würden England und Frankreich zunächst einmal
mit dem Säbel rasseln . Er glaube aber bestimmt , daß sie
nicht wieder deutsches Gebiet besetzen würden . Europa stehe
sich nicht gut dabei , daß Deutschland « ich: kaufkräftig sei und
baß dieses Land , das seine Industrien mit geliehenen Gel¬
dern rationalisiert habe , als Unterbieter auf dem europäi¬
sche» Markt auftrete . Deutschland müsse die Initiative er¬
greifen und dadurch, baß es den Uoungplan sprenge , England
und Frankreich Gelegenheit geben , ihre eigenen Ueberetn-
komme » mit Amerika zu ändern.

Drummond über seine Südamerikareise
TU . Genf , 29. Febr . Der Generalsekretär des Völker¬

bunds , Sir Eric Drummond,  der von seiner Südame¬
rikareise zurückgekehrt tst, gab der internationalen Presse
eine Schilderung seiner Eindrücke . Er unterstrich dabei , daß
man in Südamerika , wenn möglich , in einem noch größe¬
ren Maße als in Europa , durch die Wirtschaftsdepressior»
in Anspruch genommen sei, und daß sich das Hauptinteresse
aller südamerikanischen Staaten auf dte Beseitigung
-er wirtschaftliche » Notlage  richte , Man habe

ihm deshalb mehrfach die Frag « gefüllt , nne oer Völker¬
bund den südamerikanischen Staaten zur Beseitigung der
Wirtschaftskrise zu Hilfe kommen könne was von ihm da¬
hin beantwortet wurde , daß die südrmerikanischen Staate«
indirekte Vorteile aus allen Maßnahmen ziehen würde »,
dte der Völkerbund zur Milderung der europäischen Wirt¬
schaftskrise vorberette.

Er sei in Südamerika sehr häufig auf die Auffassung
gestoßen , als sei demnächst ein neuer Krieg tn Eu¬
ropa  zu erwarten . Er habe versucht , diese pessimistische«
Aeußerungen mit dem Hinweis auf de» Friedenswille«
aller europäischen Völker zu widerlegen , der in dem Europa-
Manifest des europäischen StudtenauSschusseS zum Aus¬
druck komme , und stet» erklärt , daß er einen Krieg tk
Europa für sehr wenig wahrscheinlich halte.

Erklärung
des spanischen Ministerpräsidenien

TU . Paris , 29. Febr . Der neue spanische Ministerpräsi¬
dent Aznar  erklärte , daß er fest entschlossen sei, eine » jede»
Versuch der Unruhesttstung energisch zu bestrafen . Er sei
aber der Auffassung , daß die Drohungen der Opponenten
nicht tn die Tat umgesetzt werden . Das Kabinett sei fest ent¬
schlossen, den König  gegen jeden unehrlichen Angriff z»
schützen und werde dementsprechende Maßnahmen treffen.
Für die nächste Zukunft sei die Ausschreibung von Stadtver-
orbnetenwahlen vorgesehen , denen sodann die Parlaments¬
wahlen folgen würden . Nach diesen Wahlen werde man die
Verfassung auf eine demokratischere Grundlage stellen.

Santiago Alba , der sich immer noch in Parts aushält»
äußerte sich über die Lösung der spanischen Rrgterungskrise
dahingehend , daß man die neue Regierung nur als ein Ucbcr-
gaugskabtnett ansehen dürfe » dem auch nur eine beschränkte
Aufgabe zufalle . Man habe auf alle Fälle eine Negtrrung
bilden müssen und da sich die linken Parteien nicht hätten
beteiligen wollen , hätte es gar keine andere Lösung gegeben,
als die monarchistische Konzentration . Sie sei zwar äußerst
vielseitig , da tn ihr selbst die liberalsten Politiker vertreten
seien , habe aber auch den Nachteil , daß sie nicht lange bauern
werde.

Neue Kämpfe in Nicaracma
TU . Ne « y »rk, 29. Febr . Wie aus Nicaragua gemeldet

wird , fand bei El Tule tm Norden des Landes ein blutiges
Gefecht zwischen einer von amerikanischen Offizieren ge¬
führten Abteilung Nationalgardisteu und aufständischen
Freiheitskämpfern statt , wobei letztere 25 Tote und zay
reiche Verwundete zurückliebe » .



GCB . Stuttgart , Sv. Febr . Nachdem sich bereits der
Stuttgarter Bezirksrat mit der Gatsburger Auto-
katastrophe  befaßt hatte , den Fall damals aber zurück-
stellte . gelangte fetzt vor dem Erweiterten Schöffengericht
Stuttgart das Gerichtsverfahren gegen den 52 Jahre alten
Naturhetlkunbigen Alfons Müller  von Stuttgart -Gab-
lenberg zur Durchführung , Die Anklage lautete auf fahr»
lässige Tötung und fahrlässige Körperverletzung . Der An¬
geklagte fuhr am Samstag den 22. November in der Schur-
waldstraße mitten in eine Sängergruppe hinein , die einem
Sangesbruder ein Ständchen brachte . Dabet wurde eine
Person getötet und 32 teils leichter , teils schwerer verletzt.
Trotzdem feststand , baß auch die Sänger nicht die nötige
Sorgfalt walte » ließen , da sie in der Dunkelheit keine Be¬
leuchtung mit sich führten , und daß auch die sonstig « Beleuch¬
tung nicht gerade vorteilhaft war , kam das Gericht zu der
Ueberzeugung . daß der Angeklagte verantwortlich zu ma¬
chen ist und verurteilte ihn zu 4 Monaten Gefängnis.

SCB . Stuttgart , 29. Febr . Oberbürgermeister Dr . Lau¬
tenschlager hat einen Sparerlaß herausgegeben , in dem be¬
stimmt wird , daß für das lausende Wirtschaftsjahr 1V39 alle
HaushaltSplansähe insoweit als gesperrt gelten , als sie nicht
zur Abwicklung und Aufrechterhaltung des laufenden Dien¬
stes unbedingt erforderlich sind. Anschaffungen und noch
nicht begonnene Bauten jeder Art sind zurückzustellen . Alle
an der Verwaltung öffentlicher Gelder beteiligte « Aemter
und Beamten müßten tu der heutigen Notzeit ihr Aeußer-
stes daran fetzen , jede vermeidbare oder aufjchtebbare Aus¬
gabe zu Unterlasten und jede Möglichkeit einer Ausgaben-
senkung wahrzunehme » .

SCB . Aale », 29. Febr . Der Gemeinderat stimmte nach
längerer Debatte der gesetzlichen Verpflichtung auf Einfüh¬
rung der Bürgerst7uer zu und beschloß die pauschale Erhe¬
bung der Getränkesteuer tn Höhe von 10 Prozent . — Der
Gemeinderat soll auch ferner 24 Stadträte umfasten . — Der
Gemeinderat befaßte sich noch mit der „Anregung " des Spar-
kommistars , bas Reformrealgymnastum aufzuheben , kam je¬
doch zu dem Beschluß , das Reformrealgymnastum beizuve-
halten.

SCB . Gundelsheim « . N „ O .-A . Neckarsulm , 20 . Febr.
Der von hier gebürtige 58jährige Schuhmacher Wilh . Wie¬
land wurde bei Aglasterhausen (Badens bewußtlos aufgefun¬
den . Im Krankenhaus Mosbach stellte man schwere Ver¬
letzungen fest. Ob er von einem Auto angefahren wurde
oder was ihm sonst zugestoßen sein mag , bleibt zweifelhaft-

SCB . Bad Wimpfen , 2ll. Febr . Seit Wochen erregt die
Kürzung der Gehälter der Gemetnbebamten die Gemüter
der hiesigen Bürger . Das hessische Kretsamt Neppenhetm
hat den Beschluß , die Gehälter um 25 Prozent abzubauen,
als ungesetzlich zurückgewiesen . Am 2ü. Januar erklärten
sich die Gemetndebeamten zu einem Abzug von 15 Prozent
bereit , wenn ihre Beiträge zur Fürsorgekaffe von der Stadt¬
kaffe übernommen werben . Diese Regelung würde einer

12prvzenttgen Kürzung entsprechen . Gegen diese Bereit¬
willigkeit , die der doppelten Kürzung der staatlichen Beam¬
tengehälter gletchkommt , find Sozialdemokraten und Land¬
bund , die die Uebernahme der Fürsorgebeiträge durch die
Gemeindebeamten verlangen.

Turnen und Spott
Länderkampf t« Geräteturnen Schweiz -Württemberg.
Als Auftakt zum Deutschen Turnfest 1933 tn Stuttgart

veranstaltet die zusammengeschlosten « Turnerschaft Groß-
Stuttgarts Ende dieses Monats ein großes Hallen-
Turn - und Sportfest.  Neben dem abwechslungsrei¬
chen Programm aus allen Gebieten der Leibesübungen
wirb ein LänderkampftmGeräteturnen  Schweiz-
Württemberg zur Durchführung gebracht werden . Durch ein
Ausscheldungsturne » ist eine erstklassige Besetzung der
schwäbischen Turner gesichert , di« aber trotzdem einen har¬
ten Stand gegen die auf höchster Stufe stehenden Schweizer
haben werden.

Geld-,Volks-und Landwirtschaft
Börsenbericht

SCB . Stuttgart , 2«. Febr . Bei sehr geringem Geschäft
konnten sich die Kurse an der heutigen Börse behaupten.

Reue Zehnmarkschein «.
In de» nächsten Tagen werden neue Reichsvanknoteu zu

iv Reichsmark tn den Verkehr gegeben werde « . Sie find auf
leicht blaugrün gefärbtem Papier hergestellt . Bet der Durch¬
sicht zeigt das Papier , von der Vorderseite ans gesehen , links
auf dem Schaurande ein Kopfwasterzeicher » lAlbr . Dan.
Thaerj und im bedruckten Felde als weiteres Wasserzeichen
die große Wertzahl „19". Der Schaurand der Vorderseite ist
mit einer bas Kopfwasterzeichen umschließenden Bltndprä-
gung (Wertangabe in Buchstaben und Zahlen ) und mit dem
Kontrollstempel versehen . Das Druckbild zeigt einen in de«
Farben gelbbraun bis karmesinrot und oliv bis blaugrüu
spielenden Jrisgrund mit der sich wiederholenden Wert¬
angabe „Z ĥn" und der Wertzahl „10", sowie dem Kontroll-
buchstaben im unteren Teil . Im rechten Felde befindet sich
das Kopfbildnis Albr . Dan . Thaers tn dunkelgrüner Farbe.

Probuk,enbörfe « ad Marktberichte
des Landwirtschaftlichen Hauptvrrbandes Württemberg und

Hohenzolleru E . B.
L. C. Berliner Produktenbörse vom SV. Febr.

Weizen märk . 273—275- Roggen märk . 155— 157; Brau¬
gerste 294—213; Futtergerste 190—201; Hafer märk . 188 blS
14S; Weizenmehl 32—38,50 ; Roggenmehl 21,40—26,33 ; Wei-
zenklete 11—11,25 ; Roggenkleie 9,63—11,10; kl. Speiseerbsen
22—24; Futtererbsen 19—21 ; Peluschken 21—21 ; Ackerbohnen

17—19; Wicke»» 18—21 ; Lupinen blau « 13—1559 ; gelbe Bl
bis 24 ; Serabella neue 59—55 ; Rapskuchen 9—9,75 ; Lein¬
kuchen 15—15,30; Trockenschnttzcl 6,69- 6,89 ; Soyaschroi
13,79—13,99; Kartoffelflocken 1259 —1259 . Allgemeine Ten¬
denz : fest.

GchwEineprelse
Blaufelden : Mtlchschweine 17—23 Mark . — Gerabronu:

Milchschweine 17—25 Mark . — Bönnigheim : Milchschweine
14—16, Läufer 28—32 Mark . — Creglingen : Mllchschweine
29—27 Mark . — Gaildorf : Milchschweine 15—22 Mark . —
Nosenfeld : Mllchschweine 15—22 Mark . — Spaichingen:
Milchschweine 12—15 Mark . — Winnenden : Milchschn >etne
18—24, Läufer 49 - 55 Mark.

Holzverkäufe >« Württemberg.
Bet de» Nadelstammholzverkäufen aus den wiirtt.

Staatswaldungen wurden im Monat Februar folgende Er¬
löse erzielt : Schwarzwald Fichten und Tannen 68—193 Pro¬
zent , Forchen und Lärchen 83 Prozent , Unterland Fichte»
und Tannen 73—78 Prozent , Forchen und Lärchen 74 —89
Prozent , Nordostland Fichten und Tannen 71—78 Prozent,
Forchen und Lärchen 66— 123 Prozent , Schwäb . Alb Fichten
und Tannen 81 Prozent , Oberschwaben Fichten und Tanne»
69—74, Forchen und Lärchen 68 Prozent der Landesgrund-
pretse . Bet den Verkäufen von Lauvstammholz schwankten
die Preise für Eichen zwischen 81 und 116 Prozent , für Rot¬
buchen zwischen 75 und 93 Prozent , für Eschen zwischen 75
und 97 Prozent , für Ahorn zwischen 92 und 196 Prozent , für
Birke » zwischen 82 und 84 Prozent , für Erlen zwischen 75
und 189 Prozent , für Linden zwischen 88 und 91 Prozent,
Akazien erzielten 113 Prozent . Bet den Verkäufen von Na¬
delholzstangen wurden 89—109 Prozent der Landesgrund¬
preise erlöst . In der Zeit vom 19. bis 14. Februar wurden
verkauft 18 913 Rm . Laubholz und 18 861 Rm . Nadelholz bet
einem Durchschntttserlös von 92 Prozent gegen 89 Prozent
ln der ersten Woche des Februar und 91—93 Prozent im
Monat Januar . _

Kirchliche Nachrichten
Ev . Gottesdienst.

19.45 Uhr Sonntagsschule im Beretnshaus.

Gottesdienste der Methodistengemetude.
Sonntag , den 22. Februar 1931.

Calw:  Sonntag 914 Uhr vorm .: Predigt ; 1411 Uhr
vorm .; Sonntagsschule ; abends 8 Uhr : Evangeltsattousvor-
trag . Mittwoch abends 8 Uhr : Bib "l- und Gebetstunöe.

Stammhetm:  Sonntag 19 Uhr vorm . : Predigt ; 2 Uhr
nachm.: Predigt . Mittwoch abends 8 Uhr : Bibel - und Ge¬
betstu nbe.

Oberrollvach : Sonntag 19 Uhr vorm.: Predigt;
214 Uhr nachm. : Predigt . Dienstag abends 8 Uhr : Bibel-
und Gebetstunde.

MeihüWenklipelle Calw
im Zwinger

Wir laden freundlich rin zu unseren

Evangelisations-
Vorträgen

am Samstag und Sonntag, den 21.und 22.Februar
abends8Uhr.

Samstag:. Eine Revolution und eine Reformation"
Sonntag:..Gott und unsere Not".

Ein Film
ms der Basier MW«iv Juble«

Dies« prächtigen Lausbilder dommen in folgende
Bezlrksorte:

6a . 21. Feb. Monakam
Mo .23. Feb. Unlerhaugstett
Dl. 24. Feb. Hirsau
Mi . 25. Feb. Simmozhelm
Do. 26. Fcb. Deckenpfronn

Fr . 27. Feb . Stammhelm
Di . S. März Bad Telna,
Ml . 4. März Aichelberg
Do . S. März Altburg
Fr . 6. März Zaveliteln

Nähere«, z. B . ob besondere KInderoorsiihrungen sta
ßnoen, wird in den einzelnen Gemeinden bekanntgegel»

vtah ».

keuerversiekerunAsbsick » .« .

IVir beabsichtigen, rur Ausdehnung unserer
Or^snisstwn eins iveilere

Vertreiuirzf in Calw
ru erricktsn.
Wir delreiden:
k .- ,^ 0 .- ,1V.- .B . ck U, -,Ver »tclier « ii ^ ee>
^nsseräein lIirdIeOoiiiserKrgltsshrreui;- und
läimspoilversicbemngsbsnk , KrrMslirreux,
Irsnsport - und peise^epSckversicberunzen.
Üeelxnots tlsren dilien rvir Angebote sn öle

kerlrksdlrektloa Stuttgart,
fteinsbur^strsöe 38 einrureicken.

Hirsau
4-Zimmer-
Wohnung

.amt Zubehör  fo ort
reiswert zu vermieten.

Bad Liedenzell
Schöne Helle

MW« »
sind zu haben bei

Gebe . Ernendörser
zum,VchM"

Jorlor lLlnrl

vksiL or »«Kon

vor beste Leennstosk
keikt „ Union " !

Zavelstein,
den 20. Februar 1S3l

Todesanzeige!

Gott dem Allmäch¬
tigen hat es geMen,
unser lirbrs unvergeß¬
liche» Kind

GlMIod vlrich
»ach kurzer Krankheit
in di« ewige Heimat
abzurusen.

! DletiesbetrübtenEltern 1
Gottlob Neinpp

und Frau
geb. Pfroinmer

Becrdigunq Sonntag
1 Uhr

ilruÄim
SsMt

Pickel, blltesser verden
«ntsr durch

vknIN
Preis 2.75 - Oe^sn

8 eruprosseT»
(8tSrke v) Preis 2.75.

Kl tter - I>e«»A« rI»
beim kkotei-Idler.

Gegen 35 RM . Wochenlohn
werden sür den Bezirk Calw
ehrliche Leule gesucht.
Kurze Probezeit.
K . Heilmann.  Leipzig
^ .I . IIS ^Martrthallruilr .lü

Oie
vor Arterienverkalkung weicht dem

beglückenden Gefühl jugendlicher Frische,
Spannkraft , Leistung»,ählgkrlt . wenn man

eine Zettlang

sie

8siü Drops
nimmt . Diese Kur ist

kein unsicher - - Experiment.
ist lOOOfach erprobt und von Aerzten geprüft.

Sani Drops sind durchaus unfchädlichl
Kurpackung für 1—2 Monate Mk . S.29

in allen Apolhekrn.

riim Mlr
Ikrer Qerunddelt
sollten Lie nie ver-
sSuinen . stets einen
»keiltet * oder eine
»Dose * cker bevLlir-
ten »Kaiser'« krust-
Laramellen * bei sied
rutrgAea .OberI509ü
deglaub . Zeugnisse
sprechen kür den Cr-
kolx. Verlangen Lie
stets ckle eckten

Kpust-
LsrsmsNsn
eril^ cisn3 lanrisn

Ein

bereits neu,bereits neu,

eise Smberkwiege
undeln Lanfginer
preiswert zu verkaufe » .
Zu erwogen im Laden

Altburgerftratze 28.

Agenbach
Ein 12 Monate alte«

Zuchteind
setzt dem Verkauf aus.

Michael Maifenbacher.

Verkaufe eine
2u haben bei:

älte ^ potbeke Pr. 0 . peicb-
niann; bleue /tpotbeke 1h.
ttsltmsnn ; hierin. lkSuOIer;
Wilk. Lacks; Kurien tkâ ü;
L, nst pleilker; in wirkeng-
»kstt »Carl Ltraile; in 6e-
okioFei » , Ootil. Lclivarr;
in vseLsspkrani »r Carl
Oongus; lK. Oulde und vo
Plakate sichtbar.

SXGlih
32 Wochen trächtig.

Georg Kraft,
Vad Liebeniell

Reichrdmd der KriWdeWdWii
»»deheimilitt KriWeilnehidtt
Ortsgruppe Eatw.

Generalversammlung
morgen Sonntag . 22 . Februar , nachmittag « 8 Uhr
im Gasthaus zum »Bären *. Calw.

Tagesordnung : Geschäfts- und Kaflenbertcht, Neu¬
wahlen . Verschiedenes.

Zahlreiche» Erscheinen dringend notwendig.
Der Auaschutz.

Verein sSr HsmSo-iilhlt
Hl»'

Morgen Sountag . SS. Februar
nachmittag 8 Uhr . l » her

Restauration Weltz (Nebenzimmer)

d«k1W««»VUrlitm St»»», «W»
iillkk Krs«IihkilrsB«li«e

Jedermann ist herzlich »Ingeladen. Der Ausschutz.

Freitag , den 27. Februar Vad . Hof-Saal

„Zer MsieWie"
Schwank in 3 Aufzügen von Hopwood

Anfang 8 Uhr Ende 10'/, Uhr
Karten zu ^ 8 . —. S SV und 1 .VV

im Vorverkauf in der Buchhandlung Hüntzle  »
und an der Abendkaste.

IZcllinmileliiliii! pfiUÄieliil
; Lonotsx , clen 22. lebr . nscbm. 3'/, llkr :
f 2um leisten lKgle. kleinen Pre sen

I..vle tcdSne»eleilo"
1 Operette In 3 äkten v. 3. Oktendsck.

Z Abends 8 Odr, der xroüe l.ustspleierkolx

Ger klM"
t kegln» 8 Olir knde 10 vkr

3n?erreren bringt Gewinnt



SM - md BsrHOM Alm
e. G. m. b. H.

Wir laden hiermit unser« Mitglieder ein. an der am Snnrslag,
de« 28. Febr . 1931»adends 8 Ähr tm Saale der Reftaaratio«
Weiß stattfindenden

7«. 8 eiekill >ersii « « l » ij
teilzunehmen.

Tagesordnung:
1. Erstattung des Rechenschaftsbericht « über das Ge»

schäftsjahr 1930
2.  Genehmigung der Bilanz und Entlastung des Vor¬

standes für die Geschäftsführung im Jahre 1930.
3.  Beschlußfassung über die Verwendung des Rein¬

gewinns.
4.  Ergänzungswahl in den Vorstand.
5. Ergänzungswahlen in den Aufsichtsrat.

Anträge auf Grund der § § 26 und 29 des Statuts find bis spätestens
Montag , de» 23. Februar 1931 schriftlich bei dem Vorstände ein¬
zureichen.

Der Geschäftsbericht ist zur Einsichtnahme der Mitglieder im Bank¬
lokal aufgelegt.

Calw , den 20. Februar 1931.

Der Vorstand:
E . RHeinwald Fr . Fischer Fr . Deyle  Alb . Wochele

Holzbron«
2m Wege der

Zwangs¬
vollstreckung

versteigere ich am Montag,
den 2». Februar 1S>1
um 10 Uhr gegen dar » Be¬
zahlung:

lEleklro»i»tzßi,(Srt«.
lv-hin,-. bessrldert sör
Saftoirle geeigvet.
Zusammenkunft d. Rathau»

voSstrrckungsstell«
de » Finanzamt » Hirsau.

Breilenbrrg
Im Wege der

Zwangs¬
vollstreckung

versteigere ich amDtenstag,
den 24 . ds . Mt » , nachm.
'/,2 Uhr gegen bare Be-
zahluug:

I Rind zkil. I Jahr alt.
i Risd zka. Jahr  alt.
I Paar LSüferschweine.
Zusammenkunft b. Rathaus

Weidenbach
Gerichtsvollzieher

beim Amtsgericht Saln»

Aus t . April vermiete ich
meinen

Laden
mit Kontorraum
in verkehrsreicher Lage

I . Hammaun,
Ba 'inosstr . 101.

/rmti . örkanntmachungen
Stadtgemeinde Cal » .

Ab-slmg der SieierLiNkli skr Mi.
Trotz der Aufforderung im »Talwer Tagblatt '' Nr . 286

vom 6. Dezember 1930 zur Abholung der für das Kalender¬
jahr IS3l ausgestellten Steuelkarten ist ein großer Teil
di» jetzt nicht abgeholt , insbesondere von Gewerdegehiifrn,
Arbeitern , im eigenen väterlichen Betrieb beschäftigten
Söhnen und anderen.

Jeder Arbeitnehmer (Lohn - und Gehaltsempiänger)
ist verpflichtet , seine Sieuerkart « dem Arbeitgeber bei Be¬
ginn eine» Kalenderjahr «, oder bei Beginn de» Ardeits-
vrrhältnissrs auszuhändigen . Händigt er di« Steuerkarte
dem Arbeitgeber nicht au », s» ha « der Ardeitgrder in
jedem Falle 16 o . H . oom vollen Arbeitslohn ohne
jeden Abzug rinzubehalirn , di» di« Sleuerkarte vor¬
gelegt wird.

Es ergeht deshalb wiederholt die Aufforderung , die
Steuerkarlen siir 193t auf dem Rathaus (Zimmer Nr . 3)
abzuholen , soweit dies noch nicht geschehen ist.

Salm » den 20. Februar I93l.
Städtische« Steuer »« «.

BeMsmWlWilMNill EM
Dir angesagt»

s-

Slill sellM Mil Wgedlinr
«tt« ergebene Mitteilung , äatzick clis
^nnsbmertelle «ier de »tdek»nnten

Mm ! Mir Ü.-L
Mcdere!/ ckemlicde! «elfilsülig!-
«erk/ üllnMovkerel/ kllÄeravMlt
übernommen Kode.
Ick kslte mick rur Lntgegenimkme
von ^ uitrSgen Ille obige kärm»
besten » empkoklea uncl reickne
dockscktungsvoll

lleinrlcki lenveckd.kllMllklülrlli'Mii'ell
Tvluaali

^nnskmestellen in : Sai v bei vrl . lulle
Lckimpt , öäanuiakiur - Waren, östisirssse.
-ältkengrteit bei fron Kslk. 2immer-
mann Wtv . l- iebeareli bei tierra
Sari llzu » » I « r, Ksukmona.

Wir bitten herzlich entbehrliche Stücke zum Abholen
bereit zu legen . Landrat Rippmann.

VksWMte WkilittstM
Aus der hiesigen Platte decken vom 28. Februar bl»

IS . Juni diese» Jahres di« Landdeschäler

, Prunk
braun o. Girondo a. d. Prosa

r Flemming
d'braun o. Frrman a. d. Flennerin
Der Platte ist Testiitrwart Mauser ll

zugelriit.
Da » vor dem ersten Decken der Einte zu entrichtende

Beschäl - und Fohlengeld beträgt zusammen 15 RM.
Eine Rückerstattung de» Fohlrngrldr » findet nicht statt.
Für die Besitzer der in da » Stutbuch des Wiirtt . Psrrdr-
zuch'.orreine » eingetragenen Stuten wird da » Veschäk-
und Fohlengeld auf 12 RM . ermäßigt , wenn sie durch
«ine Bescheinigung der Geschäftsstelle de» Verein » Nach¬
weisen . daß die Stute sür I93t in da » Stutbuch de»
Verein » eingetragen ist und wenn die Stuie den „ arge-
schrieben« « Brand de» Verein » trägt . Für den Beschäl¬
schein ist rin » Gebühr von SO Rpjg . zu bezahlen.

Probiert wird pünktlich zu den nachstehenden Stunden:
in, März morgens 7 Uhr , im April , Mai und Juni
morgens 6 Uhr . in allen 4 Monaten je mittag » 11 Uhr
und abend , S Uhr.

Wrilderftadt , den 20. Februar 1931.
Veschälaussichtsamt : Grüner.

Immer « Mo 2Aws

lMNtlll '-MMlMk
ick gevSkre von öäoat»  g . 23 . di» 8 » m »-
tag , 28. kedru- r 1931 »ul mein l-sger in

Mkeii.MMKen.kllelüeni.klülltelv.
»Iitt!en!vrllsev.krdeittallr!!sell.5!rlclr-.
vke!8- llllü Vvüvllkea elaea kam M

10- 15  prorevt
st.N!iilmilliiii,l>dekIil»l!i>llligeli

Wir Hallen

l wir schon üb« IS Jahre di«
»nie hat sie «n» «Mlldischtl

_ne und «men angenehmen Le»
schmail im Mund «, umiometzr, da wir schon länger « Zell da»
Lhlorodont -Mnndwaü « benutzen. Auch benutzt dl«
' «M,mlrChlorvdont .ZahM « rft«n.- ^ . T .« hndoba.

möchte Ihnen mlüellen , daß
npaste Cblorodont t

n immer welk« Zi

Zeriuchrn Sie es zunüchsl mV ein« Tube Morodont-Zahnpaste
r» V4 Pf., Mnndwasier Flasch« > Mark, Zahnbürstet Mart,
«erlangen Sie ab«, echtghlon d« » U»d « eh» Si » ftd»
»riatz dafiir inriul.

jMMIWWL

...

QvEL ' ßKL » '

WWUMSlMWIMSltzNle

Sie SenttilmsiNUliiiiji
findet am Sonntag , de « 1 . Mürz 1931 . nachmittag » « '/ ' Uh » Im
Hotel Wntdhornt«  Calw statt

Tagesordnung:
1. Bericht über das abgelaufene Geschäftsjahr , Vorlage der

Bilanz und der Gewinn - und Verlustrechnung.
2 . Bericht über die von Herrn Verbandsrevisor Neunerdt am

20 . und 21 . November 1930 vorgenommene gesetzlich«
Revision.

3 . Genehmigung der Bilanz und Entlastung des Vorstands.
4 . Verwendung des Reingewinns.
8 . Wahl des Bankdirektors.
6 . Ergänzungswahl des Aufsichtsrats.
7. Auszahlung der Gewinnanteile aus vollen Geschäfts¬

anteilen.

Wir laden unsere Mitglieder zur Teilnahme an der Versammlung
sreundlichst ein.

Calw , den 20. Februar 1931.
Für den Borstand : Für den Aufstchlsrat:

Georg Wagner,  Direktor Wilhelm  Dirigier , Vorsitzender

Wokla gebt MSN rum

«lilkeer
In äas kerrlick gelegene
ULK « »»- Rsstawr » » «
u.

IclMenüm
Solls , ^ eemspr .dle .4.

Noqmem »«
^wtzooirkiilioe

V wem » «  liLüol » «
jockorrolb.

MO

kW
empfiehlt

Carl Dongus,
Apparatebau,

Dsckenpfronn

Eine

Köchin
für Sonntag»  wird

gesucht.

Alfred Krieg.
Gasthofz . ,Lamm ",
Zavelstein

Jüngere»

Mädchen
sür «agllber aus 1. März
oder I . April gesucht.

Frau C . Riderer,
Bahnhofstr . 42

»INI. MUIMll
Xollvlssi - XfierUlM !!
ru Kleinen Preisen
äVvIümelle »«« (eckte öällnckner ) je , . . V.2S
LrotzHvilrst « «mit ILrsut 2p . . . . .  0 .60
8cI »«eeti »»vLr »ei mit Arsut 4 8t . . . O tO
Kexen »bnrZ -er 2 8t . 0 .40
Osru «iss lcSstliclie

vltzlielilkllekMreli

Heute Samstag
und morgen Sonntag

halte ich

und lad « hiezu höflichst ein

Julius Seeger zur Traube

LöWllitt öbernehMU
BlM LSloS. Wert Allhesssteii.

LekOKv

SSiisrlL-

gesund und kräftig findet
gute Stelle sür Garten - u.
Hausarbeit.

Freundliche Angebote an
Mlnerei Stammler
Agrnialb.Sillltiftitt.

gesucht
Suche aus 1. oder lb .März

ein sleißige» ehrliche»

Mädchen
dos auch melken Kana.

«auf . Schuster.
Reuhausen

Amt Psorzheim.

Trikolreste
in vielenFarden zum Flicke»
sowie am Stück empfiehlt
S . Vtu » « e, Zwi »ar« 41

IlllllslllllllMlllllllUlilllllMIllll MMMMA

von Keule suk morgen kertik-uslellen D

ennütziicken uns unsere teckniscken

Linricktungen ; wenn Sie äesksld

eine eilige Drucksache benütiZen,

rlann wenclen 8ie sick an uns!

vuckäruckerei

l-eclerstrake 23 — pemsprecker S.

W
8

8
Z

iMMSWMWMWMWWW


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

